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Beilage ;u M 104 der Karlsruher Jeitrmg.
Donnerstag , 17 . April 1890

Badischer Landtag .

L Karlsruhe , 14 . April . 37 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey . (Ausführlicher Bericht , Schluß .)

Der Berichterstatter wiederholt , daß die Petitions¬
kommission die vorhandenen Mängel in der Gemeindebe¬
steuerung anerkannt habe und daß sie nur aus dem
äußeren Grunde zu dem Antrag aus Uebergang der
Tagesordnung gekommen sei , weil sie mit dem bestimmt
sormulirten Antrag der Petition nicht habe einverstanden
sein können . Auch habe die Großh . Regierung ja ohne¬
dies Kenntniß von der Petition erhalten . Nachdem aber
im Haus allseitig die Meinung sich kundgegeben habe ,
daß eine offizielle Ueberweisung der Petition an die
Großh . Regierung stattfinden solle, ziehe er , wie er an¬
nehmen dürfe , im Einverständnisse mit sämmtlichen Mit¬
gliedern der Kommission , deren Antrag aus Uebergang
zur Tagesordnung zurück und schließe sich dem Antrag
auf Ueberweisung zur Kenntnißnahme an .

Abg . Gönner steht ganz auf dem Standpunkt der
Abgg . Wilckens und Rau , und ist gleichfalls für Ueber¬
weisung zur Kenntnißnahme ; mit dem radikalen Vor¬
gehen der Petenten , welche die Grundsätze für die staat¬
liche Besteuerung einfach auf die Gemeindebesteuerung
übertragen wollen , könne er sich aber nicht einverstanden
erklären . Ueber einen so wichtigen Gegenstand dürfe
man aber nicht einfach zur Tagesordnung übergehen .
In der gegenwärtigen Art der Gemeindebesteuerung seien
zweifellos einzelne Härten vorhanden , die eine Abände¬
rung des Gesetzes angezeigt tzrscheinen ließen . Man müsse
daher untersuchen , ob und in welcher Weise hier abge¬
holfen werden könne . Für eine solche Prüfung liefere
die vorliegende Petition Material . Uebrigens scheine es
ihm fraglich , ob man ein geeignetes Mittel zur Abhilfe
finden werde . Ein Staatsgesetz könne unmöglich alle
einzelnen Modalitäten berücksichtigen. An eine Revision
der Steuergesetzgebung dürfe man nur mit der größten
Vorsicht herantreten . Keinesfalls könne er sich mit einer
abermaligen Aenderung der Gemeindebesteuerung nach so
kurzer Zeit befreunden . Eine allgemeine Unzufriedenheit
mit derselben bestehe gar nicht . Es sei durchaus gerecht¬
fertigt , daß der Besitz eine größere steuerliche Belastung
erfahre als der bloße Ertrag . Bei der Besteuerung der
Kapitalrente sei auch das Interesse an dem Fremden -
zuzug im Auge zu behalten .

Daß die Großh . Regierung schon auf dem nächsten
Landtag einen abändernden Gesetzentwurf vorlege , er¬
wartet Redner nicht . Ein neues Gesetz würde voraus¬
sichtlich wieder andere Mängel aufzuweisen haben . Red¬
ner glaubt schließlich darauf Hinweisen zu sollen , daß in
der Petition Grundsätze der Städteordnung über das
Gemeindewahlrecht irrthümlich wiedergegeben sind und
tritt der fraglichen Auffassung unter Bezugnahme auf
8 7 u . der Städteordnung entgegen .

Ministerialdirektor Geheimerath Eisenlohr hält die
Auslegung , welche der Vorredner in seinen Schlußworten
dem ß 7 a . der Städteordnung gegeben hat , für durchaus
zutreffend . Gegen den Antrag auf Ueberweisung zur
Kenntnißnahme habe die Großh . Regierung im Hinblick
auf die in den Ausführungen der Abgg . Wilckens , Gönner
und v . Buol enthaltene Begründung dieses Antrags durch¬
aus nichts einzuwenden . Aus diesen Aeußerungen gehe
hervor , daß die Vorschläge , zu denen die Petition ge¬
lange , allgemeine Mißbilligung gefunden haben . Die
Großh . Regierung sei gerne bereit , zu prüfen , ob Mängel
der in der Petition bezeichneten Art wirklich hervorge¬
treten seien und eventuell in welcher Weise Abhilfe ge¬
troffen werden könne . Im klebrigen müsse sich aber die
Regierung frei Hand Vorbehalten . Redner könne sich deß-
halb heute nicht schon darüber aussprechcn , auf welchem
Wege die Abhilfe würde versucht werden , daß durch die
bestehende Gemeindebesteuerung eine zu große Belastung
lies Gewerbestandes herbeigeführt werde , könne Redner
nicht zugeben .

Für den Fall , daß eine Aenderung vorgcnommen wer¬
den müsse , könnte die stärkere Heranziehung des Haus¬
besitzers, dessen Besteuerung auf Preisen beruhe , die einer
weit zurückliegenden Zeit angehören , in Betracht kommen
oder die größere Belastung der Einkommensteueranschläge ,
wodurch aber die Gewerbetreibenden auch wieder getroffen
würden , und besonders die kleineren , welche keine oder
geringe Gewerbsteuer zu zahlen haben , benachtheiligt
werden . Der Hinweis auf die Besteuerung des Einkom¬
mens einzelner europäischer Celebritäten , welche das
Heidelberger Steuerkataster umfaßt , sei für Beurtheilung
der ganzen Frage irrelevant ; hierbei komme es haupt¬
sächlich auf die kleinen Einkommen an . Die — gewiß
nicht erwünschte — Wirkung des von den Petenten vor¬
geschlagenen Modus der Gemeindebesteuerung würde sein,
daß in Heidelberg von 100 M . Einkommensteueranschlag
statt des jetzigen Satzes von 1 M . 29 Pf . 2,67 M . Um¬
lage bezahlt werden müßten . Dabei dürfe nicht außer
Acht gelassen werden , daß die dermalige Belastung eines
Einkommens von 500 M . aus Arbeit neben 2,50 M .
Staatssteuer mit 1,29 M . Umlage schon eine hohe sei,
und weiter , daß in Heidelberg der fünfte Theil des Ge -
rneindeaufwands durch das Octroi gedeckt werde . Die
Regierung müsse sich daher in jeder Beziehung freie Prü¬

fung Vorbehalten ; sie biete aber zu einer eingehenden
Prüfung gerne die Hand .

Abg . Klein (Wertheim ) erklärt , daß er ebenfalls dem
Anträge auf Ueberweisung zustimmen werde .

Nach einem Schlußworte des Berichterstatters ge¬
langt der Antrag , die Petition der Großh . Regierung
zur Kenntnißnahme zu überweisen , zur Annahme , und
es wird hierauf die Sitzung durch den Präsidenten
geschlossen .

Grotzher ; ogthurn Maden .
Karlsruhe , den 16 . April .

x (Kreisversammlung 1890 .) Die Tagesordnung sür
die hiesige Kreisversammlung ist wie folgt festgesetzt : I . Berichte
des Kreisausschufses über 1 . die Tbätigkeit des Kreisausschusses
im Allgemeinen ; 2 . das Erziehungswesen der Armenkinder ; 3 . die
Verpflegung armer Augenkranken ; 4 . die gesetzliche Armenpflege
des Kreises als Landarmenverband ; 5 . die Kreispflegeanstalt
Hub ; 6. die Ausbildung von Arbeitslehrerinnen ; 7 . die Ausbil¬
dung von Landkrankenpflegerinnen ; 8 . die Thätigkeit des Krcis -
wanderlehrcrs und die der Kreisbaumwarte ; 9 . Unterhaltung der
Kreisstraßen und Wege ; 10. Beitragsleistung des Kreises zu
Neuherstellungen und Hauptausbefferuugen von Wegen ; 11 . Bci -
tragsleistung des Kreises zur Förderung der Rindviehzuckt ; 12 . Bei¬
tragsleistung des Kreises zu den Kosten der Wasserversorgung
der Gemeinden Huchenfeld , Dill -Weißenstein und Würm - 11 . Prü¬
fung und Verbescheidung der Rechnung der Kreiskafse für 1889 .
Hl . Festsetzung des allgemeinen Voranschlags der Kreisverwal¬
tung für 1890 . IV. Wahl des Kreisausschusses . V . Aufstellung
der Vorschlagsliste für die Ernennung der Bezirksräthe . Es sind
zu wählen für den Amtsbezirk Karlsruhe 12, Bretten 12 . Bruch¬
sal 12 , Durlach 12, Ettlingen 9, Pforzheim 12 Bezirksräthe .

( Baden , 15. April . (Sängerbnndesfesi betr .)
Wie bekannt , werden die Theilnehmer an dem während der
Pfingstfeiertage in Karlsruhe stattfindendcn fünften badischen
Sängerbundesfest am 27. Mai (Pfingstdienstag ) mittelst Extra¬
zugs einen Ausflug hierher unternehmen . Es hat sich hier ein
Konnte , bestehend aus Mitgliedern des Stadtraths , des Stadt -
verordnetenkollegiums und den Vorständen des hiesigen Landes¬
vereins gebildet , um die Vorbereitungen zum Empfange der
Gäste zu treffen . Seitens der Stadtgemeinde wird denselben
der Eintritt zur Promenade und in das Konversationshaus ,
dessen Säle für den Tag dekorirt werden , unentgeltlich gestattet
werden .

G Offeuburg » 14 . April . (Aussichtsthurm . — Stand
der Reben . ) Der Bau des Aussichtsthurmes apf der 822 .2 m
hohen Sattelhöhe des Mooswaldes , von dessen Zinnen aus sich
den Blicken eine reizende , weit umfassende Aussicht erschließen
wird , soll schon demnächst in Angriff genommen werden . Die
Ausführung desselben wurde seitens des Vorstandes des Schwarz¬
waldvereins dem Architekten Herrn F - Leber übertragen . Der
Mooswald ist von Oberkirch in etwa 4, von Offenburg in etwa
5 Stunden zu erreichen . — Von der Witterung begünstigt , sind
unsere Rebleute gegenwärtig in den Weinbergen vollauf beschäf¬
tigt . Die Reben sind in gutem Stande , das Holz ist fast durch¬
weg gut ausgereift , und so sieht der Rebmann auch dieses Jahr
mit frohen Hoffnungen dem Herbste entgegen .

O Schopfheim , 14. April . (Versammlung .) Die gestern
vom Landwirthschaftlichen Bezirksverein abgehaltene Versamm¬
lung wurde vom Vorstand Herrn Oberamtmann Föhrenbach er¬
öffnet , welcher die Anwesenden begrüßte und sodann eine längere
Uebersicht über das Wirken des Vereins im abgelaufcnen Jahre
gab . Die Einnahmen betrugen im letzten Jahre 3 823 M . , welcher
Summe ein Ausgabeposten von 3 317 M . gegenübersteht . Das
Vereinsvermögen stellt sich insgcsammt auf 1 315 M . Die Mit¬
gliederzahl ist eine sehr günstige , sie beträgt 403 . In den Vor¬
anschlag wurden in diesem Jahre wiederum zur Förderung der
Rrndviehzucht 200 M „ der Schweinezucht 40 M . und zur Be¬
schickung der Straßburger Ausstellung 150 M . eingestellt . Es
wurde beschlossen , in diesem Jahre in Schopfheim eine Zugprobe
mit Wäldervieh zu veranstalten . In Maulburg soll eine Molkerei¬
ausstellung abgehalten werden . Der Tag dafür konnte noch nicht
mit Bestimmtheit angegeben werden . Die Frage der Gründung
einer Zuchtviehgenoffenschaft wird ebenfalls in den Kreis der
Berathung gezogen und wird allgemein für das Beste gehalten ,
eine Zweiggenoffenschaft mit Anschluß an die Genossenschaft
Schönau in 's Leben zu rufen . Bei den vorgenommenen Wahlen
wurden fast sämmtliche Vorstandsmitglieder , sowie diejenigen
des Gesammt - und des Gauausschusses wiedergewählt . Vor¬
stand ist für die nächsten zwei Jahre wiederum Herr Oberamt¬
mann Föhrenbach .

Theater und Kunst .
—ü . Karlsruhe , 15 . Avril . (Konzertbcricht . ) Das

gestern Abend im großen Museumssaale zu Gunsten des Lehre¬
rinnenheims gegebene Konzert hatte einen glänzenden künstleri¬
schen und — was mindestens ebenso erfreulich ist — pekuniäre
Erfolge . Veranstalterin dieser Aufführung war Frau Frieda
Höck , welche sich damit in die Reihe jener edel gesinnten Damen
gestellt hat , die in der vorigen Woche durch die Errichtung des
internationalen Bazars gleichsam den Grundstein zu dem künf¬
tigen Lebrerinnenheim gelegt haben . Frau Frieda Höck wirkte
übrigens nicht allein dadurch , daß sie die Initiative zu dem
gestrigen Konzerte ergriffen hat , sondern auch durch ihre künstle¬
rische Mitwirkung „ wohlthätig "

; das bewies der lebhafte Beifall ,
welcher jedem ihrer Vorträge folgte . Mit großer Tonschönheit ,
Feinheit und Empfindungswärme bot die geschätzte Dame u . a .
Schuberts „Auf dem Wasser zu singen " und Lachners Frühlings¬
erwachen . In Fräulein Lilly Oswald aus Baden - Baden lernten
wir eine sehr tüchtige Pianistin kennen . Dieselbe spielte u . a .
Rubinsteins Barcarole Nr . 5 , Liszts Transcription der Schu -
mann 'schen „Frühlingsnacht " und Ln courant von Godard mit
bedeutender technischer Gewandtheit und schönem Vortrag Weiter¬
hin lieh Miß Camp ell dem Konzerte ihre Unterstützung . Die
Dame hat für ihre künstlerische Wirksamkeit das etwas ungraziöse
Violoncello erwählt , welches sich übrigens im Arme der blond¬
haarigen Albionstochter ganz gut ausnimmt , da dieselbe jung

und hübsch ist , den Bogen gewandt zu führen versteht und beson¬
ders über eine angenehm klingende und empfindungsvolle Can -
tilene verfügt . Die Vierte im Bunde der liebenswürdigen „So¬
listinnen " war Fräulein Sidonie Hönig . Dieselbe trug den
von Herrn Direktor Hancke verfaßten Prolog mit zu Herzen
gehender Wärme vor . Es erübrigt uns nur noch , des Herrn
Hofoperndirektors Mottl und des Herrn Orchesterdirektors
Spies zu gedenken , von denen der Elftere die Klavierbeglei¬
tungen mit bekannter Meisterschaft spielte , der Letztere in Beet¬
hovens L -i- äur -Trio op . 70 den Violinpart in trefflicher Weise
darbot .

Literakur.
—r . Unter dem Titel „ Shakespeare der Antor seiner Dra¬

men " hat Hr . Karl Heinrich Schaib le in der Karl Winter 'schen
Universitätsbuchhandlung zu Heidelberg ein Buch erscheinen lassen ,
welches vor anderen Publikationen dieser Art den Vorzug hat ,
daß es noch nicht hundert Seiten umfaßt . Die Tendenz dieses
Buches ist wohl durch den Titel schon genügend gekennzeichnet :
das Werkchen richtet sich gegen die Bacon - Theorie und mit
Wärme und Entschiedenheit tritt der Verfasser dafür ein , daß
wirklich Shakspearc und kein Anderer die unter dem Namen
Shakspeares auf uns gekommenen Dramen ist . An Gelehrtheit ,an gründlicher Beherrschung der einschlägigen Literatur und Er¬
gebnissen eigenen Forscherfleißes hätte es dem Verfasser nicht ge¬
fehlt , um eine Fülle von Details für seine Annahme und gegen
die Behauptungen der Bacon -Bekenner geltend zu machen ; aber
wer ohne einen großen Aufwand an Zeit und Mühe sich über
den Stand der Shakspcare - Frage , über die Einwendungen der
Anhänger der Bacon -Theorie und über die gegen sie sprechenden
Gründe unterrichten will , der wird dem Verfasser dankbar da¬

für sein , daß er seinen Stoff so knapp gefaßt , so übersichtlich
gruppirt , das Wesentliche nachdrücklich hervorgehoben und gelehrte
Untersuchungen über einzelne Fragen vermieden hat . Wer sich
von den hauptsächlichsten Gründen für die Richtigkeit der Ansicht ,
daß Shakspearc eben Shakspearc und nicht der Strohmann
Bacons ist, nicht überzeugen läßt , der würde auch durch detail -
lirte Auseinandersetzungen nicht überzeugt worden sein . Schaible 's
Buch ist für ein großes Publikum geschriebenund diesen Zweck erfüllt
es ganz vortrefflich , nicht in der Beschränkung auf einen mäßigen
Umfang allein , sondern auch in der Tonart , in der Anordnung
und Sichtung des Materials . Dabei läßt Schaible auch den
Gegnern seiner Anschauung Gerechtigkeit widerfahren . Ein
überzeugter Anhänger der Ansicht » daH „ Shakspearc der Autor
seiner Dramen " gewesen sei , verkennt er doch auch den redlichen
Fleiß in den Arbeiten Derer nicht , die für die gegentheilige An¬
sicht cintreten . Sein Buch wurde , wie er im Vorworte konsta -
tirt , namentlich durch das , auch in der „Karlsruher Zeitung "
eingehend besprochene Werk des Grafen Vitzthum von Eckstädt :
„Shakspere oder Shakespeare

" hervorgerufcn und es richtet sich
vielfach gegen dasselbe ; aber der Verfasser ist unbefangen genug ,
um in dem Werke des Grafen Vitzthum den Fleiß in der Zu¬
sammentragung des Materials anzuerkennen ; seine Beurtheilung
des Vitzthum 'schen Buches unterscheidet sich in diesem Punkte
vortheilhaft von der Genöe 's , der , unserer Meinung nach mit
Unrecht , von oben herab über dieses Buch spricht . Daß daS
Urtheil Genee 's über das Werk des Grafen Vitzthum von Eck¬
städt ein einseitiges ist , hat die Tagespresse mehrfach betont ;
erst kürzlich ließ in der „ Allgemeinen Zeitung " ein Münchener
Shakspeare - Kenner , obwohl seine Ausführungen sich gleichfalls
gegen den gräflichen Schriftsteller wandten , dem Werke des letz¬
teren als „ einem mit gründlichstem Forscherrechte verfaßten
Buche " eine billige Beurtheilung widerfahren . Biel Neues läßt
sich über eine von beiden Seiten mit so viel Gründlichkeit er¬
örterte Frage wie die Frage „Shakspeare oder Bacon " in einem
Buche von rund hundert Seiten begreiflicherweise nicht sagen ;
Schaible bemerkt auch in seiner Vorrede ausdrücklich , „daß
folgende anspruchslose Arbeit populärer Natur ist und
keinerlei Ansprüche auf wissenschaftliche Forschung macht " .
Aber ohne gerade entscheidende neue Gesichtspunkte für die
Erörterung der im vorigen Satze präzisirten Streitfrage zu
bezeichnen, darf er doch für sich das Verdienst in Anspruch neh¬
men , nachdrücklicher und überzeugender auf einige für die Autor¬
schaft William Shakspeare 's sprechendê Gründe hingewieseu zu
haben , als dies in Werken von ungleich größerem Umfange ge¬
schehen ist . Am bemerkenswerthesten sind in dieser Hinsicht seineBe -
merkungen ^über die Verschiedenheiten in der Schreibweise eines
und desselben Namens zur Zeit der Elisabeth . Man darf wohl
sagen , daß er die auf die verschiedene Schreibweise des Namens
Shakspeare gestellten Gründe der Bacon -Theorie gegenstandslos
gemacht hat . Im Uebrigen wünschen wir auch der Schrift
Schaible 's gegenüber den Standpunkt festzuhalten , den wir dem
Werke des Grafen Vitzthum gegenüber eingenommen haben , daß
wir hier über einBuch zur Shakspeare -Bacon -Frage , nicht über
diese Frage selbst zu sprechen haben . Der Raum » den eine
Tageszeitung für die Erwähnung literarischer Neuheiten übrig
hat , und vor Allem die Aufgabe einer Tageszeitung gestattet es
nicht , auf die Streitfrage selbst einzugehen ; so groß die Ver¬
suchung hierzu sein mag , wenn man sich Publikationen dieser
Art gegenüber sieht, so entscheidet hier doch das Bedürfniß des
Blattes . Es mag darum nur die Bemerkung noch Platz finden ,
daß das Buch Schaible ' s , abgesehen von einigen fremdartigen
Ausdrücken und Wendungen , die wohl darin ihren Grund haben ,
daß der Verfasser viel in englischer Sprache geschrieben hat ,
aber bald den Leser nicht mehr stören, ein sehr lesbares , allge -
gemein verständliches und anregendes Buch ist . Als solches mag
es den Literaturfreunden bestens empfohlen fein .

Die soeben erschienene April - Nummer von Westermauns
Jllustrirten Deutsche » Monatsheften widmet dem Dichter
Henrik Ibsen eine bemerkenswerlhe Charakteristik aus der Feder
Paul Schlenthers , der bekanntlich in Berlin für Ibsens Eigen -
thümlichkeit bereits manche Lanze gebrochen hat . Ein ausge¬
zeichnetes Porträt Ibsens schmückt den interessanten Aufsatz .
Dasselbe Heft bringt den Beginn eines Romans „Auf der Baar "
von Wilhelm Jensen , und außerdem eine originelle novellistische
Arbeit „ Ein neuer Orestes " von Gabriel Reuter . Ein kultur¬
historischer Aufsatz „ Volksmedizin und Kurpfuscherei " von G .
Wolzendorff ist sehr interessant , ebenso die Mittheilung von Ro¬
bert Boxberger über das Schicksal Schiller ' scher Briefe mit der
Zugabe einiger „ ächten" ungedruckten. Reich illustrirte Aufsätze
haben beigesteuert Emil Riedel : „ Ein Winter bei den Apatsche »



Indianern " . Karl Kollbach : „Aus dem skandinavischen Hoch¬
gebirge " und Richard Garbe : „ Leben der Hindus " . Unter den
literarischen Besprechungen findet sich diesmal ein Aufsatz von
Friedrich Spielhagen über „Karl Frenzels neueste Novelle " .

Handel und Verkehr.
Verloosnng . Pest » 15 . April . Ziehung der Ungar . Staats -

loofe. Der Hauptreffer fiel auf Serie 1547 Nr . 2S , 10000 fl.
auf Serie 1280 Nr 28, 5000 fl . auf Serie 3070 Nr . 3. Außer¬
dem wurden noch folgende Serien gezogen : 41 472 614 1343
1411 1412 1889 2090 2115 2219 2583 2607 3033 3039 3313 3572
3652 3784 3968 3971 4290 4704 4833 4933 5095 5259 5364 5395
5914.

Köln , 15 . April . Weizen per Mai 20 .50 » Per Juli 20 .45 ,
Roggen per Mai 16.40, der Juli 16.20 . Rüböl per 50 üz per
Mai 6910 , per Oktober 60.—.

Nutwerve» , 15. April. Petroleum- Markt. Schlußbericht
Rafsinirtes , Type weiß , disponibel 16Vr , per April 16 '/, » per
Mai 16 '/, » per Sept .-Dezbr . 17 . Fest . Ämerik . Schweineschmalz,
nicht verzollt, diSpon.» 87 Frcs .

Paris » 15. April. Rübül per April 70 . — , per Mai 70 .—,
per Mai -August 70. — , per Sept .-Dezember 67 .50. Still . —
Spiritus per April 35.50 , Per Sept .-Dezbr . 37 .75 . Still . —
Zucker , weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per April 34 .60 ,
per Oktober-Januar 34 .80 . Träge . — Mehl , 12 Marques ,
per April 53.80 , per Mai 53 .75 , per Mai -August 53 .80 , per
September - Dezember 53.80. Behauptet . — Weizen per April

24 .60, per Mai 24.50, per Mai -August 24 .30, per September -
Dezember 23 .75 . Behauptet . — Roggen per April 16 .40 , per
Mai !16.10 , per Mai -August 15.90. , per September -Dezember
14. 75. Still . — Talg 60.— . Wetter : bedeckt .

Rew - Vork , 14 . April . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 7 .10, dto . in Philadelphia 7 .10, Mehl 2.85» Rother Winter¬
weizen 96Vs . Mais (New) 42V„ Zucker fair resin . Muse . 4' V», ,
Kaffee » fair Rio 20V, , Schmalz per Mai 6 .75 . — Getreide¬
fracht nach Liverpool 2 '/ . . Baumw . -Zufuhr vom Tage 7 000B .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 2000 B „ Ausfuhr nach dem
Eontinent 3 000 B . , Baumwolle per Juli 11 .66 , per August
11 .63. _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

. . ". .. . - , Rmk., 1 Franc — so Pf.-- I, «mk., l «nlde» ii. W.
Staatspapiere.

Frankfurter Kurie vom 15 . April 1820. » 8tr , — v >s>< » Pt». — »« Rmk.,r Dollar — a « ml. »» via-
rnbel — , Rmk. »o Pf, ., i Marl Paolo — » Rmk. La Wg

Baden 4 Obligat . fl. 102
. 4 , M . 104 .
„ 4 Obl . V. 1886 M . 107 .

Bayern 4 Oblig . M . 106 .
Deutsch!- 4 Reichsanl . M . 107.

„ 3V- 7° „ M . 101 .
Preußen4 "l» Tonsols M - 106 .

„ 3V- °/o Tonsols M . 101.
Wtbg . 4V, Obl - V. 1879 M - 102

4 Obl - v. 75/80 M 103 .
Oesterreich . 4 Äoldrente fl. 95 .

. 4V« Silberr . fl - 76
, 4V» Papiere - fl . —
„ 5Papierr . v - 1881 88.

Ungarn 4 Goldrente fl . 88 .
Italien 5 Rente Fr . 93
SV« Rumänische Rente 98
Rumänien 6 Obl . M . 103
Rußland 5 Obl . 1862 ^ — .

„ 5 Obl . v - 1»77 ^ - .
. bUOrientanl . PR 68
. Tons . v. 1880 R . — .

Port . 4 '/, Anl . v. 1888 M . 9310
„ 3 AuSländ. Lstr . 63 20

Serbien 5 Goldrente 84 .70
Schwede» 4 M . 102 .30
Span . 4 Ausländ . Rente 73 50
3V, Berner Obligat . Fr . 99.10
Egypten 4 Unif. Obligat . 96 —

-ten 5 Privil . Lstr . 104 40
merik -5Argt .Goldanl . 83.50

Bank -Ättie«,
Deutsche R .-BankM . 138 .10
adische Bank Thlr . 110 50

50 ! 5 Basler Bankverein Fr . 148 . —
— ! 4 Berlin . Handelges. M . 160 .70

! 4 Darmstädter Bank fl. -
20 ! 4 Deutsche Bank M . 161 .30
.— ! 4 Deutsche BereinSb. M . 111 .50
20 4 D .Unionb-M .65°/oE.M . 80 .-
90 ! 4 Disk .-Kommand. Thlr . 218 .90
. — ! 5 Oest . Kreditanstalt fl . 257
. - j 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122.70
90,4 D . Effekt - n . Wechsel-Bk.
— I 407 » einbezahlt Thlr . 126 90

146 . - 4

Kal . gar . E .-B . kl.
sotthard IV Ser .

103 SO 4

i Giseubahn -Aktie «. 13
! 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 16120 5
! 4V, Mälz . Max -Bahn fl.
- 4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr
5 Böhm . West-Bahn ft.
5 Gal .Karl -8udw.-B . fl.
5 Oest.Ung.-St .-Bahn Fr .
5 Oest.Süd -Bahn fl . 103° ,,3 Livor. vit . 6,vln . vI Fr . 64 .80
5 Oest .Nordwest k . I74 " . 5 Toscan . Central Fr . 102 . —
5 , , Vit . 8 . fl. 190 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 10130

Eisenbahn -Prioritäten . >6 Southern Pacific ofC. Nl ii 1 .60
4 Elisaheth steuerfei fl . - Pfandbriefe .
5 Mähr - Grenz-Bahn fl . 75 50 4Pr . B . -T .-A. V11-1X M . 100 50
5 Oest.Nordwest-GolZ- >4 Preuß .Tent .-Bod .-Tred.

Obl . M . 108 90 verl. ä lOO M . 101 .40

fr .
Fr .
Fr .

115 40 4 Schweiz. Central Fr .
163 — 5 Süd -Bahn Prior . fl.
280'/« 3 Süd -Bahn Fr .
165V4 !5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr .

185 -3 dto . l - Vlll L. Fr .

57 . 10,3 Oldenburger Thlr . 40 131 50 20 Fr .-St .
104 .30 4 Oesterr. v71854 l̂ . 250 120 50 Soüvereigns

v . 1860 fl . 500 - Obligationen »ad
103 404 Raab -Grazer Thlr . 100 105 60
103 20! Unverzinsliche Loose
64, — l per Stück-

107 50!Braunschw. Thlr . 20-Loose 105 .

16. 17
20 .29

Jndnstrte -

82 .60

Aktien .
3Vs Freiburg Obl . (4 . —) — . —
3 Karlsruher Obl . 90 50
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 126 .20

Oest. fl. 100-Loose v. 1864 312 .20 Karlsruh . Maschineaf. dto . 142 .
Oesterr. Kreditloose fl . 100 Bad . Zuckers. » ohne Zs . 95 .70x-rf .»

von 1358 328 60,3V,Deutsch.Ph
'
ö N-EoEj . 219 . -

Ungar . Staatsloose fl. 100 252 80 1 Rh . Hypoth.-Baak 50°/a
Änsbacher fl . 7-8oose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15 -Loose
Mailänder Fr . 10-8oose
Meininger fl . 7-Loose

91504 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100 10 Ichwcd . Thlr . lO-Loose

35 60 bez . Thlr . 129 30
27 .80 5 Westersgeln Alkali 150 -
32 — ,5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
18 70 ! Union 11190
27 60!ö Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
3t 50 , Montgs 100 205 Oest .Nordw . 1-it . L . fl. _ _ . . . _ - - , . _ , ,

5 Oest-Nordw. Vit. ö . fl . 90 30 3V, dto. M . 96 .40 ! Wechsel «nd Lorten. >4Rom1l—lv Lire 85,90
- 3Raab -Oedenb.Ebenf .Gold ! PerzinSliche Loose . Paris kurz Fr . 100 80 97 , Staadeöherrl . Aatehe « .

steuerfrei M . 70 . — 3V« Preuß .Präm . Thlr . 100 - - Wien kurz fl 100 171 - 3 ' V Fst- Äseubrg-Birfl . M . 92 90
, 4Rudolf (Salzkgut ) i. Gold ,4Bayrische „ 100144 - Amsterdam kurz fl . 100 169 — Reichsbank Discont 4
, steuerfrei M . 100 90 4 Badische „ 100 142 50,London kurz 1 Pf . St . 20 .36 Franks. Bank Discont 4
! 4 Vorarlberger fl. 82 204Mein .Pr .Pfdbr . „ 102 132 .30 !Dollars in Gold 4 . 16s Tendenz : —.

/s°/->

Mittlere Marktpreise der Woche vom 6 . bis 13 . April 1890 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz . ,23 . - 23 . - 17 - 21. 19 - Konstanz . . -- — 120 40 38 ! 30 u . 28 144 !132 - - 150 !148 150 220 ! 60, 28 88 44 . - 36 .— ! - r — 9 . -»- —»»
Ueberlingen 23 10 23 . 28 13 . - 20 . 1017 . 03 Ueberlingen . 400 480 140 40 28 - 32 u . 28 128 -120 120 128 130 128 186Ü 50 28 100 >44 .— 23 .— ! ^_ ! — -

Pfullendorf S1 - - 2180,17 80 19 . 84 -16 - 87 Villingen . . , - 400 100 44 40 30 140 128 120 140 128 140 185 65 21 85 >34 .- 24 .40 '- — — ' —
Meßkirch . — 22 51 - — — - 16. 92 Waldshut . . ! — — 120 , 46 36 ! 27 u . 26 128 128 — 128 120 128 200 30 25 85 !36 .— 24 .- — — >280 ' -

Stockach . . - — 22 . 84 17 50 — 16. 46 Lörrach . . . : — — 95 36 30 - 28 u. 21 130 120 100 130 130 130 230 - 60 28 80 44 .— 28— — —- ' - ' -
Radolfzell . 22 - 51 23 - 17. - 22 - 92 -17 08 Müllheim . . , — 460 ! 75 50 32 30 u . 25 132 132 120 130 140 220 - 55. 25 80 44 .- 22.— 320 !280,260 240

Hilzingen . — — — — — — Freiburg . . . 500540 75 50 36 j 23 u . 26z 140 128 — 130 120 140 210 - 55' 25 84 40.— 24 — 400 300 300 280
Billingen . — - 23 . 18 — - 20 - 90 !13 . 34 Ettenhemr . . — - 90 40 23 - 36 — 13» 120 128 . 138 220 ' 50' 26 80 44 — 24— 230 - - 240 —

Bonndorf . - - 24 . 34 - —. — — Lahr . 600 600 / 90 40 36 25 u 22 140 128 l38 140 132 140 200 50 25 88 40.— 18— 240 230 240 220
Müllheim . 23 — — — ' - 19 . — 19. - Offenburg . . 560 500 - 80 40 29 ^ 25z 140 130 120 130 140 140 230 - 50' 23 90 38 . - 32— 280 240 270 280
Freiburg . -22 . 23 — 18. 59 16 24 18. 77 Baden . . . . 600 560 60 60 40 ! 30 « . 27 150 135 100 135 150 150 260 ! 60 25 90 44 — 30— 320 260 280 300
Löffingen . - - — — — — Rastatt . . . 660 629 50 42 23 - 27 u- 20 148 128 112 140 140 120 2S0 ! 55 24 70 44 — 30.- 280 220! - , —
Endingen . 21 - —. - —- - 1750 18. - Karlsruhe . . 540 540 70 - 44 40 - 28i U- 24 , 144 128 - - 143 140 144 220 - 60 24 90 37 . — 32— 270 220 240 170
Ettenheim 22 . 12 - - -- 18. - — Dnrlach . . . 480 480 75 42 32 274 140 130 — 146 125 140 250 60 24 80 32.— 32— 250 230 ,280 ,

—

Lahr . . . . 21 . 50 — 17 - 50 16 - 70 — Pforzheim . . ' - — - 80 ! 44 32 28 144 123 — 144 144 144 240 60 25 90 —.- 23 .—!320 260 280 I —

Offenburg 2 t . 50 — 18 50 19. - 18. 25 Bruchsal . . . 550 530 60 42 30 30 140 -128 — 140 140,140 220 ! 60 24 88 48 .— 40— 300 260 - . -
Rastatt . . 21 . 80 - — 18. 60 18. 40 18. - Mannheim . 530 580 85 ! 42 38 ' 29 u. 25 140126 106 140 120 150 - !! 70 22 75 46 — 38 — 270 210

Durlach . . — - — — — 17. - Heidelberg . . ! - 560 75 ' 44 36 30 u. 27 144130 — 150 140ll40 260 60 24 70 48.— 38— 260 200 - -
Mannheim 2160 —» - 18 . - —, - 17 . 50 Mosbach . . 480 -450 75 40 30 25 124 -120 100 130 — ,140 200 50 24 80 40 — 24— 280 270!270 260

Mosbach . 21 . 50 21 . - 17. 50 20. - 16 - Wertheim . . 700 !460 83 36 26 24 — 120 90 120100130192 50 24 80 28— 260 240 260 , 250

Wertheim 16 - Schasshausen — - 100 ! — — ! 30 u . 28 128 112 — 144 -128 136 200 50 — — —.— — - '

Basel . . . 18 40 — -» 13 40 >- 12 — Basel . . . . — 80l — — 24 112 96 80 144 !120 128 220 ! 64 18 72 40. - 29 20-320 280 320 - 280

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeatliche Zustellungen.

D .77 .1 . Nr . 5888 . Mannheim .
Die Ehefrau des Friedrich Ullrich ,
Barbara , geb . Burer , von Heidelberg ,
vertreten durch Rechtsanwalt l)r . Löb
in Mannheim , klagt gegen ihren Ehe¬
mann von da , zur Zeit an unbekannten
Orten , wegen grober Verunglimpfung
der Klägerin seitens des Beklagten, mit
dem Anträge auf Scheidung der zwi¬
schen den Streittheilen am 16. April
1874 in Schönau bei Heidelberg ge¬
schlossenen Ehe, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 1 Civilkammer des
Gkoßh. Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 21 . Juni 1890,
Vormittags 9 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 12. April 1890 .
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
D .75 . 1 . Nr . 19,719 . Mannheim .

Die Witwe des Taglöbners Philipp
Jakob Schaaf in Neckarau, KV, klagt
gegen den Metzger Georg Philipp
Kienzler , zuletzt in Neckarau, z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , Ben .»
aus Viehkauf , mit dem Anträge aus
vorläufig vollstreckbare Verurrheilung
desselben zur Zahlung von 117 Mark ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amisgericht IV zu Mannheim
auf Donnerstag den 29 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr . Zum Zwecke
der öffentlichen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , 11 . April 1890 . Galm ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

D .78 .1 . Nr . 2196 . Offenbuvg .
Heinrich Zachmann zu Stadt Has¬
lach , vertreten durch Rechtsanwalt Bu -
miller , klagt gegen Gärtner Xaver Min¬
ierer , lediger Bürger von Haslach, z .
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen mit dem Anträge aus
Verurtheilung zur Zahlung von 3000
Mark , nebst 4V, °/g Zins vom 17 . März
1890 bis zum Tage der Klagzustellung
und von da an 5 "/« Verzugszinsen, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Ci¬
vilkammer 1H des Gr . Landgerichts zu
Offenburg auf

Freitag den 6. Juni 1890,
Vormittags 8 Ühr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 15. April 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts :
Th . König .

D . 76. 1 . Nr . 1731 . Walds Hut .
Der Kaufmann Jakob Bieder¬
mann in Konstanz klagt durch Rechts¬
anwalt Fellmeth in Waldshut gegen
den Landwirth Friedrich Maier
von Rafz , Schweiz, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen For¬
derung mit dem Anträge :

Der Beklagte hat dem Kläger
978 F .cs . 7b Cts . ----- 783 M . zu
bezahlen , nebst 5 "

« Zins vom 11 .
November 1884 an, oder von der
Liegenschaft — Lagerb . Nr . 1259
99 a 52 gm Wiesen , Gewann
große Grauen ( Grundbuch Lott-
stetten Band XVlii Nr . 83 Seite
120 in Verbindung mit Band X VI
Nr . 45 Seite 153 ) zur Befriedi¬
gung des Klägers für obige For¬
derung abzutreten, auch hat er die
Kosten des Rechtsstreits zu tragen ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Landgericht WaldShut — Civilkammer
1 — auf

Donnerstag den 3. Juli 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei diesem
Gerichte zugelafsenen ' Anwalt zu be¬
stellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten wird dieser Auszug
hiermit bekannt gemacht .

Waldshut , den II . April 1890 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts,

vr . Rin derle .
Koukursverfahrrll.

D .32 .2 . Nr . 4929,30 . Lahr . Ueber
das Vermögen des Maurermeisters
Wilhelm Zimmer von Noonenweier
hat das Großh . Amtsgericht Lahr , da
dessen Zahlungsunvermögen nachgewie¬
sen ist , aui Antrag des Müllers Jo¬
hann Heimbwger von dort , heute , am
10 . April 1890, Vormittags V- 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Gerichtsnotar Kaiser hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum

1 . Mai 1890 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie
üher die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintrctenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Donnerstag den 8 . Mai 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
1 . Mai 1890 Anzeige zu machen .

, Lahr , den 10 . Apnl 1890 .
- Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
- Eggler .
! D .57 . 1 . Nr . 3308 . Waldkirch .
! Ueber das Vermögen des Bauers Xaver
! No PP er von Gulach , welcher flüchtig
! ist , wird , da die Zahlungsunfähigkeit

desselben glaubhaft gemacht ist, auf An¬
trag der Gläubiger heute am 14. April
1890, Nachmittags 3 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet,

j Bürgermeister Haberstroh von Gutach
wird zum Konkursverwalter ernannt .

! Konkursforderungen sind bis zum
9 Mai 1890 bei dem Gerichte anzu-
mclden .' Es wird zur Beschlußfassung über

! die Wahl eines anderen Verwalters »
! sowie über die Bestellung eines Gläu -
, higerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

! Samstag den 17 . Mai 1890,
! Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬

derungen auf
Samstag den 17 . Mai 1890 ,

! Vormittags 9 Uhr ,
! vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter -
j min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
' Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
! haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts

l au den- Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver-

tung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 9 . Mai
1890 Anzeige zu machen .

Waldkirch , den 14. April 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts zu Waldkirch:
Willi .

D .55 . Nr . 7557 . Wald sh nt . Ueber
das Vermögen des Müllers Johann
Schneider von Thiengen wurde auf
Antrag eines Gläubigers , da der Ge¬
meinschuldner zahlungsunfähig ist, heute
am 12 . April 1890 , Nachmittags 6
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Waisenrichter Theodor Bornhauser
in Waldshul wurde zum Konkursver¬
walter bestellt.

Konknrsforderungen sind bis zum
Samstag , 31 . Mai d . I . ,

bei dem Gerichte anzumelden.
Es wurde zur Beschlußfassungüber die

Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenfalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich-
netcn Gegenstände Termin auf Mitt¬
woch , 14 . Mai d . I ., Vorm . 10 Uhr.
vor Gr . Amtsgerichte hier anberaumt

Termin zur Prüfung der angemelde
ten Forderungen wurde auf Samstag
14. Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr
bestimmt .

Allen Personen , welche eine zur Kon
knrsmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinfchuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung bean¬
spruchen , dem Konkursverwalter bis
Mittwoch , 14. Mai d . I . , Anzeige
zu erstatten.

Waldsbut , 12 . April 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
D .54 . Nr . 4854 . Ueberlingen .

Ueber das Vermögen des Weinhändlcrs
Ferdinand Baßler dabier wurde heute
am 14. April 1890 , Mittags 12 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet . Der
Großherzogl. Notar Kurrus dahier
ist zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 13 .
Mai 1890 bei dem Gerichte anznmel-
den . Es wird zur Beschlußaffungüber
die Wahl eines anderen Verwalters , so

wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf
Samstag den 3 . Mai 1890 , Vor¬
mittags 10 Uhr , und zur Prüfung
der angemeldetenForderungen aufS a m-
stagden 31 . Mai 1890 , Vormittags
10 Ühr , vor dem Unterzeichneten Ge¬
richte Termin anberaumt . Allen Perso¬
nen , welche eine zur Konkursmasse gehö¬
rige Sache in Besitz haben oder zur Kon¬
kursmasse etwas schuldig sind , wird
aufgegeben, nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den

ordernngen , für welche sie aus der
rache abgesonderte Befriedigung in

Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 24. April 1890 Anzeige
zu machen. Ueberlingen, den 14 . April
1890 . Gr . Amtsgericht . Der Gerichts¬
schreiber Baumann .

HandelSregisterrinträge.
C .966 . Nr . 16,258. Heidelberg ,
u O .Z . 207 des Gesellschaftsregisters

, irma „ Aktiengesellschaft Suevia "
in Heidelberg wurde eingetragen :

In der Generalversammlung vom 15.
März l. I . wurden als Mitglieder des
Aufsichtsratbs auf die Dauer von 5
Jahren gewählt die Herren :

Landgerichtsrath Harnier in Frank¬
furt a . M . ,

vr . PH. Beinhancr hier,
0r . Ferd . Knecht in Neustadt a . H .,
Ur . Th . Fabricius in Frankfurt a - M -,
Rechtsanwblt vr . Jucho daselhst ,
Oberstaatsanwalt Freiherr von Neu¬

bronn in Karlsruhe .
Obcrbürgermstr . Gautier in Bruchsal .
An Stelle des s- Herrn t)r . Georg

Nebel hier wurde Herr Staatsanwalt
Duffner in Mannheim als Mitglied des
Vorstandes gewählt, so daß dieser nun¬
mehr aus dem Genannten , sowie den
Herren

Rechtsanwalt vr . Bassermann in
Mannheim und

GerichtsassessorRemy in Rothenburg
besteht.

Heidelberg , 9- April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
' C .950 . Nr . 4970. Stockach . Zu

O .Z . 63 des Firmenregisters , „Firma
Eugen Baumann in Stockach " , wurde
eingetragen : Eugen Baumann ist ge¬
storben . Inhaberin der Firma ist dessen
Witwe , Marie Baumann , geb . Böser.
iKaufmann Franz Moser ledig hier ist
zum Prokuristen bestellt .

Stockach , den 9 . April 1890 .
> Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ottendörfer .
Strafrechtspflege.

Ladung .
! C .859 » 3. Nr . 4605. Mosbach .
Dienstknecht Karl Eduard Kuhn von
Karlsruhe , zuletzt wohnhaft in Schloßau ,
geboren am 12 . Juni 1867 , wird be¬
schuldigt, als Wehrpflichtiger in der
Ahsicht , sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes -
gehiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zw bähen .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .St .G .B .

, Derselbe wird auf
E Donnerstag den 22 . Mai 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor̂ ie I - Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamte
zu Karlsruhe über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thalsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
! Mosbach , den 4 . April 1890 .
! Großh . Staatsanwaltschaft .
! Mühling .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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